
LEADER GUIDE
WAS IST DER LEADER GUIDE?

Der Leader Guide fasst für dich die Kernge-
danken und zentralen Aussagen dieser Episo-
de von LET’S GRAB A COFFEE zusammen und 
ist eine Anregung zum Dialog - mit deinem 
Team, mit anderen Leitern, mit Freunden. Denn 
gemeinsam sind wir besser. Nutze die Chance, 
mit den Menschen, mit denen du Kirche baust, 
über das Gehörte ins Gespräch zu kommen!

MULTIPLIKATION 
DER GEMEINDE
In dieser Folge von LET’S GRAB A COFFEE 
sprechen Christian, Bob, Dom und Renke über 
Multiplikation der Kirche - ob Multi-Site oder 
als Netzwerk. 

Christian (Leitender Pastor) und Bob (Ge-
schäftsführender Pastor) teilen ihre Erfahrun-
gen aus der Credo Kirche mit sechs Standor-
ten, unter anderem auch im Ausland und ihrem 
Gemeindenetzwerk.

WAS WAR EUER 
URSPRUNGSGE-
DANKE?
Auf die Frage von Renke, weshalb eine Cam-
pus Gründung in Solingen gestartet hat, war 
der Grundgedanke „wie können wir mehr Men-
schen erreichen?“. In Solingen gab es mehrere 
Kleingruppen in der Stadt und bereits eine 

Infrastruktur der Menschen aus der Gemeinde. 
Der erste Schritt ging also in die Nachbar-
schaft.

DEFINITION

Die Definition von Multi-Site Campus bauen, 
ist im Vergleich zu einer „klassischen Tochter-
gemeinde“ nicht, sie als Ziel eigenständig zu 
machen, sondern immer eine Kirche, eine Kul-
tur und eine Identität zu bleiben, erklärt Bob.

Ihr Wunsch: Campus Pastoren, welche die 
Vision sehen und wollen und als Stärke anse-
hen. „Wir wollen keine Franchise-Polizei sein“, 
sagt Christian, der Beziehungsfaktor ist ein 
wichtiger Schlüssel. Konkret gesagt, ist es die 
Bedingung mindestens zwei Jahre und länger 
schon Teil der Kirche zu sein und sich in sie zu 
investieren. Ihre DNA muss verinnerlicht sein.

DIE „KOMPLEXI-
TÄTSMAUER“
Ab dem dritten Campus verändert sich kom-
plett die Struktur. Bob erklärt, dass der erste 
Standort seine Strukturen etabliert hat und 
Abläufe einfach funktionieren. Der zweite 
Campus kann daher relativ leicht mit dem-
selben Betriebssystem laufen. Es gelten die-
selben Teams und Strukturen. Ab dem dritten 
Campus, muss grundlegend überlegt sein, wie 
Strukturen gebaut sind. Eine gewisse Komple-
xität muss also hinzugefügt werden.
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FEHLER

Bob erzählt, dass es ein falsches Bild war, an-
zunehmen, dass es bei der neuen Campus 
Gründung „nur ein zweiter Gottesdienst“ sei. 
Am Anfang gab es keine eigene Campus-Or-
ganisation oder einen Campus Pastor. Doch 
seit sie einen Campus Pastor einsetzten, erlebt 
der Standort Wachstum und verläuft gut. „You 
need a face for the place“, zitiert Bob. 

Für jede Gemeinde ist es wichtig, ihren eige-
nen Weg und ihre Strukturen zu finden. Es gibt 
kein Modell, welches für alle funktioniert. Der 
erste Schritt ist, zu der Vision zurückzukehren.

MENSCHEN EINSETZEN

„Man muss auf die Leute schauen, die man 
anvertraut bekommen hat und dann schauen, 
ob sie die Vision unterstützen und dasselbe 
Mindset der Kirche haben.“, sagt Christian 
dazu, wie neue Campus Pastoren eingesetzt 
werden.

Ist eine Gabe bei dem Menschen da, soll sie 
zur Entfaltung kommen. Daher passen sie als 
Kirche die Systeme an die Menschen an.

NETZWERKGRÜN-
DUNG
Um Multiplikation der Gemeinde zu leben, 
muss nicht immer ein weiterer Standort ge-
gründet werden. Eine weitere Möglichkeit ist 
ein Gemeindenetzwerk.

Als Gemeindenetzwerk, werden andere Kirchen 

inspiriert und an den Start gebracht - Ver-
antwortungen über Finanzen, Strukturen, etc. 
liegen nicht in der eigenen Hand. Ein Netzwerk 
bietet daher viel mehr Freiraum an.

FINANZEN

Eine konkrete Zahl für eine Standortgründung 
kann man nicht genau definieren. Als Ge-
meinde sollte man sich jedoch im Klaren sein, 
ob alle Standorte über ein Budget laufen oder 
eventuell jeder Standort seine eigenen Ein-
nahmen verwaltet.

Abschließend ermutigt Bob ein Teil von etwas 
größerem als man selbst zu sein. Christian 
sagt: „Komplexität gibt es überall, es gehört 
dazu und ist vollkommen in Ordnung. Antreiber 
ist die Liebe Jesu weiterzugeben. Wir bauen 
Reich Gottes, nicht Systeme. Das was man will, 
muss man pflanzen. Wenn es einen um Bezie-
hungen geht, dann muss man investieren. Du 
bewirkst nicht das Wachstum, du bist für die 

Pflege verantwortlich.“

KONTAKT & TIPPS 

Wenn du gerne mehr über das Credo Netz-
werk erfahren möchtest, findest du anbei das 
Paper mit Informationen. Melden kannst du 
dich dazu bei netzwerk@credo-kirche.de

Außerdem empfehlen wir dir unseren News-
letter. Du erhältst ihn immer zum ersten eines 
Monats, mit einer kurzen Zusammenfassung 
der neuen Folge sowie einem direkten Down-
load-Link zum Leader Guide. LE
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ZEIT FÜR REFLEXION
Die folgenden Fragen kannst du für dich oder mit deinem Team und Freunden beantworten. Du 

kannst deine Antworten und Gedanken direkt in diesem Dokument festhalten. Speichere es dafür 

lokal oder in deiner Cloud. 

1. Wie wollen wir als Gemeinde Multiplikation leben? Welche Vision haben wir? 

2. Welche Strukturen dürfen wir überdenken und ihnen „Komplexität“ hinzufügen?    

Information: LET‘S GRAB A COFFEE ist der Leiterschaftspodcast der Kirche im Pott und der  

citychurch. Alle Informationen findest du auf letsgrabacoffee.de 
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